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Einsetzen einer Sonderlinse – Wunschleistung nach GOÄ
Bis Ende 2011 mussten die gesetzlichen
Krankenkassen (GKV) die Kosten für die
Operation des grauen Stars (Katarakt)
nur übernehmen, wenn Standardlinsen
eingesetzt (implantiert) wurden. Durch
§ 33 Abs. 9 des SGB V wurde 2012 eine
Mehrkostenregelung für das Einsetzen
(Implantation) von Linsen mit Zusatz-
nutzen (auch Sonder- oder Premiumlin-
sen) eingeführt. Seitdem müssen die GKV
bei der Verwendung solcher Linsen die
Kosten für die Operation (OP) sowie die
Kontrolluntersuchungen danach anteilig
tragen, so als wären Standardlinsen ver-
wendet worden.

Die Kosten für die Voruntersuchungen
übernehmen bei Standardlinsen die
GKV. Vor dem Einsetzen von Sonder-
linsen können ergänzende Untersuchun-
gen medizinisch notwendig sein. Hierü-
ber und über die voraussichtliche Höhe
der Kosten zulasten des gesetzlich Versi-

cherten muss in Textform (§ 630c Abs. 3
BGB) aufgeklärt werden und der Versi-
cherte muss der Wunschleistung schrift-
lich zustimmen. Nur dann können die
zusätzlichen Untersuchungen nach der
amtlichen Gebührenordnung für Ärzte
(GOÄ) in Rechnung gestellt werden.

Vor dem Einsetzen einer Sonderlinse
muss der gesetzlich Versicherte über die
Höhe der gesamten Kosten, einschließlich
der Kontrolluntersuchungen, in Textform
(zum Beispiel Kostenvoranschlag nach
GOÄ) wirtschaftlich aufgeklärt werden.
Zusätzlich muss er bei Ärzten mit Kassen-
zulassung der Wunschleistung schriftlich
zustimmen. Erfolgen die Kontrolluntersu-
chungen bei einem Vertragsarzt, der nicht
in der Praxis des Operateurs tätig ist, muss
der gesetzlich Versicherte dort auch der
Berechnung der Kontrolluntersuchungen
als Wunschleistung zustimmen, obwohl
es keine Alternative gibt.

Nach Erbringung der Leistung(en) erhält
der Patient eine Rechnung nach GOÄ.
Die Kontrolluntersuchungen, über deren
Kosten der Operateur vor der OP auf-
geklärt hat, werden vom Operateur oder
vom nachbehandelnden Augenarzt nach
GOÄ berechnet.

Die Kosten für die OP betragen zwi-
schen 1 500 und 3 500 Euro je Auge. Da-
bei wird die Höhe der Kosten vor allem
durch die Art der Sonderlinse (zwischen
270 und 1 300 Euro je Linse) beeinflusst.
Auf der GOÄ-Rechnung für die OP wird
der Kassenanteil, der zwischen 450 und
770 Euro je Auge liegt, ausgewiesen und
abgezogen. Die Kontrollen kosten zwi-
schen 80 und 180 Euro nach GOÄ. Hier-
von wird einmalig der Kassenanteil
zwischen 28 und 55 Euro ausgewiesen
und abgezogen. Das nach den Abzügen
verbleibende Honorar trägt der Patient.

Dr. med. Anja Pieritz
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